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Sie entscheiden sich für inOne KMU,
wir schenken Ihnen 250.–

Schliessen Sie jetzt inOne KMU office ab und profitieren Sie von schnellem Internet,
modernster Telefonie und Rundum-Service. Als Willkommensgeschenk

erhalten Sie von uns 250.– sowie die Profi-Installation und den neuesten Router.
Jetzt im Swisscom Shop oder auf swisscom.ch/inone-kmu
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für Internet-Neukunden* mit
inOne KMU bis 31.3.2018

ANZEIGE

Kino und Zirkus auf der Färberwiese
WETZIKON Der dreijährige Pilotversuch auf der Färberwiese
in Wetzikon geht ins Mitteljahr. Spielplatz, Gemüsebeet und 
Grillierstelle sind da. Jetzt kommen aber Kulturanlässe hinzu.

Braune Grasflecken auf der Fär-
berwiese sind die Überbleibsel 
des Winters. Noch vor wenigen 
Tagen lag hier Schnee. Jetzt spie-
len Kinder auf dem Holzschiff 
und im Sandkasten in der Nähe 
der Bahnunterführung an der 
Strandbadstrasse in Wetzikon. 
Ihre Mütter sitzen entspannt 
daneben, die Pullover hochge-
krempelt, und plaudern.

Noch sieht hier alles karg aus. 
Man sieht sogar die Baumhütte 
in den Ästen der Baumgruppe, 
da das Laub noch nicht gewach-
sen ist. Dort, wo letzten Herbst 
noch Gemüse wuchs, ist alles 
braun und leer. Einzig in einer 
alten Badewanne kündigen ein 
paar Krokusse den Frühling an. 
Am Samstag wird Leben auf die 
Wiese kommen. Der Stadtgar-
ten, an dem sich jeder Interes-
sierte beteiligen kann, feiert so-
zusagen Saisonstart. Projektlei-
terin Bigi Obrist, Parlamentarie-
rin der Alternative Wetzikon 
und Stadtpräsidiumskandidatin,
sagt: «Die Aktiven der Färber-
wiese des letzten Jahres werden 
das neue Jahr starten. Mit zwei 
Aktionstagen wollen wir einer-
seits Gemüse- und Naturgarten
sowie Spiel- und Begegnungs-
platz wieder in Schuss bringen. 
Andererseits hoffen wir, dass
noch ein paar weitere Leute da-
zustossen, die mit anpacken wol-
len. Die Wiese ist gross und wir 
sind noch etwas wenige.»

Das erste Jahr hat dennoch be-
achtliche Resultate gezeitigt. Es
begann damit, dass zwei Profi-
Gemüsegärtner mit Traktoren
und Beetmaschine einen Gemü-
segarten anlegten. «Das erleich-
terte uns den Start enorm», sagt
Obrist. «So konnten wir auf einer
guten Basis starten.» Der grosse
Gemüsegarten wurde in der
Folge so gut beackert, dass er im
Sommer und Herbst deutlich
mehr Ertrag brachte, als die «Fär-
bis», wie sie sich nennen, selber
verwenden konnten. «Vor allem
eine Gruppe von Kosovaren und
Bewohnern aus der nahen Sied-
lung hat sich da sehr investiert»,
sagt Obrist. «Sie haben einen
Strassenstand errichtet und den
Passanten überschüssiges Gemü-
se gegen Spenden feilgeboten.»

Kindergarten baute Schiff
Das wiederum hatte jenen Ef-
fekt, den sie sich vom Projekt er-
hofft hatte. «Schweizer Einfami-
lienhausbesitzer, die bei Kosova-
ren aus den Blocksiedlungen Ge-
müse beziehen. Das sind schöne 
Begegnungen.» Dadurch sei et-
was Geld zusammengekommen,
das die Interessensgemeinschaft
Stadtgarten Färberwiese nun in 
einen Unterstand investiert, in
dem die Gartenwerkzeuge ver-
staut werden können.

Ein weiterer Erfolg sei die 
Zusammenarbeit mit dem na-
hen Kindergarten an der Elisa-

bethenstrasse, sagt Obrist. Sie 
sei auf die Kindergärtnerinnen
zugegangen und habe ihnen die 
Nutzung der Wiese angeboten. 
Die Kindergärtnerinnen hätten
befreundete Zimmermänner auf 
die Wiese gebracht und ein Holz-
schiff zum Spielen gebaut.

Nicht alles habe funktioniert, 
was gestartet wurde. «Bioterra 
begann etwa das Projekt Garten-
kind.» Das sind Gartenkurse für 

Kinder. «Das versandete wieder, 
und nun sucht Bioterra Freiwil-
lige, um es erneut zu versuchen», 
so Obrist (siehe Box). 

Theaterpremiere im Mai
Dieses Jahr haben die «Färbis»
noch eine ganze Reihe andere
Pläne. Einer dreht sich um den
Schatten. «Wir haben das Prob-
lem, dass es auf der Färberwiese,
abgesehen von der kleinen Baum-

gruppe mit der Feuerstelle, kei-
nen Schatten gibt.» Zumindest
beim Sandkasten wolle man nun
ein Gerüst aufstellen und über-
wachsen lassen. Baumpflanzun-
gen seien auch eine Option. «Al-
lerdings ist der Pilotversuch der
Färberwiese halt auf drei Jahre
beschränkt.» Sie erhoffe sich,
dass er dieses Jahr noch etwas
verlängert werden kann. «Eine
feste Einführung wäre zu verwe-

gen. Das ist Bauland, und es gibt
noch andere Interessen dafür.

Den Pilotversuch nach drei 
Jahren wieder abzubrechen,
wäre aber  schade, wenn es keine 
weiterführenden Pläne gibt.»
Dem Stadtgartenprojekt könnte 
die zusätzliche Nutzung der 
Wiese durch Kulturvereine und 
die Jugendarbeit Rückenwind
verleihen. Der Verein Kultur-
platz Wetzikon wird im Mai eine 
Premiere des Theaters Kanton 
Zürich auf die Wiese bringen. Im 
September dann das Gastspiel 
eines Kleinzirkus. Die Jugend-
arbeit will zudem an zwei Aben-
den im Juni und Juli eine Palet-
tenlounge errichten. Und nach 
den Sommerferien planen die
Jugendlichen zwei abendliche
Kino-Open-Airs.

Obrist sagt, das seien Nutzun-
gen, die absolut der Idee des Pro-
jekts – ein Stadtgarten für alle –
entsprächen. «Die Jugendlichen
waren schon letztes Jahr auf 
der Wiese.» Mit den Anwohnern 
habe es keine Probleme gegeben. 
«Sie informierten auch frühzei-
tig darüber.» Das Theater und 
den Zirkus schätzt sie auch nicht 
als problematisch ein. «Das sind 
ja keine Rockkonzerte.» Das 
Theater Kanton Zürich werde 
das Quartier zur Hauptprobe 
einladen. «Zudem haben wir
1000 Flyer mit Informationen 
über die kommenden Aktivitä-
ten verteilt.» David Kilchör

Kommt die schönste
Schweizerin aus Hinwil?
HINWIL Heute Abend 
kämpft Sheila Kern aus 
Hinwil um den Titel der 
schönsten Schweizerin. Ihre
Wahlchancen könne sie nicht
einschätzen, sagt sie.

Lange hat sie auf diesen Moment 
gewartet, nun ist es endlich so 
weit: Heute Abend wird die neue 
Miss Schweiz gewählt. Die Wahl-
nacht findet in Baden statt. Auch 
das Zürcher Oberland ist im 
Aargau vertreten. Um zu gewin-
nen, muss sich die 22-jährige 
Hinwilerin Sheila Kern gegen
zehn Mitstreiterinnen durchset-
zen. Auf ihre Chancen antwortet 
Kern diplomatisch. «Jede ist ir-
gendwo anders gut, alle haben 

Talent. Aber ich werde mein Bes-
tes geben.» Sie könne sich selbst 
schlecht einschätzen. Sie wisse 
nicht, wie hoch ihre Gewinn-
chancen seien.

Im Vorfeld sagte Kern, dass 
sie sich besonders auf das lange 
Abendkleid freue, das sie in der 
Wahlnacht tragen wird. Kurz vor 
der Wahl sagt sie nun, dass es 
sehr schön sei. Wie es genau 
aussieht, könne sie noch nicht 
verraten. «Das wird eine Über-
raschung.» Ebenfalls geheim 
bleibt, wie sie ihren ersten Auf-
tritt auf dem Laufsteg gestalten 
wird. Sie verrät nur so viel: «Es 
wird etwas mit meinem Beruf zu 
tun haben.» Kern ist Flight At-
tendant bei Edelweiss. Sie be-

zeichnet ihre Tätigkeit als abso-
luten Traumberuf.

Proben mit Promis
Die letzten Tage verbrachte 
Sheila Kern mit intensiven Pro-
ben. Seit vergangenem Sonntag
üben die Miss-Schweiz-Kandi-
datinnen ihre Performance auf 
dem Laufsteg. In der Wahlnacht 
soll schliesslich alles perfekt
sein. Sie hätten diverse Choreo-
grafien einstudiert. Die Choreo-
grafie der Show wurde von Ti-
ziana Cocca und Grazia Covre 
konzipiert. Beide standen als 
Tänzerinnen bereits auf inter-
nationalen Bühnen. Sieben ehe-
malige Titelträgerinnen werden
heute Abend ebenfalls vor Ort 
sein. Die Jury setzt sich aus fünf 
Personen aus der Branche zu-
sammen. Peyman Amin ist Mo-
delagent und fungierte auch 
schon als Juror bei «Germany’s 
Next Topmodel». Claudia Lässer 
kennt man als Fernsehmodera-
torin und Model. Zudem sitzen 
Moderatorin Annina Frey, Ra-
diomoderator Jontsch Schächter
und Fotograf Thomas Buch-
walder in der Jury.

Publikum als Jury
Die sechste Stimme kommt aus 
dem Publikum. Jeder Zuschauer 
kann für seine Lieblingskandi-
datin stimmen. Die Startnum-
mer acht ist Sheila Kern. Obwohl 
der grosse Tag nun gekommen 
ist, zeigt sie sich noch relativ ge-
lassen: «Ich habe gar keine Zeit, 
richtig nervös zu werden. Wenn 
man die ganze Zeit probt und 
mittendrin ist, vergisst man völ-
lig, dass die Wahl schon so bald 
ist.» Wenn es heute Abend nicht 
klappen sollte, sei das kein Welt-
untergang. Dann will sie sich 
wieder auf das Fliegen fokussie-
ren und die Welt entdecken. fbe

Mitten im Siedlungsgebiet: die Färberwiese. Foto: Adrian von Muralt

BIOTERRA

Helfer für Projekt «Gartenkind» gesucht
«Gartenkind» ist ein Projekt von 
Bioterra mit wöchentlichen Sai-
sonkursen. Diese finden wäh-
rend der Schulwochen statt, 
starten im März/April und ge-
hen bis Mitte September. Hier 

können die Kinder in ihrem 
eigenen Beet sowie auf einer Ge-
meinschaftsfläche Gemüse an-
bauen. Für einen Kurs ist eine 
Anmeldung und ein regelmässi-
ger Besuch notwendig. Für den 

Kurs auf der Färberwiese in 
Wetzikon werden noch Betreu-
ungspersonen gesucht. Sie kön-
nen sich bei Regino Hofstetter 
unter r.hofstetter@bioterra.ch
oder 078 865 94 49 melden. zo.

Aktionstage  der Färberwiese heute
und am 17. März, 10 bis 16 Uhr. Infos:
www.faerberwiese.ch

Die Hinwilerin Sheila Kern kämpft heute ums Krönchen. Foto: Christian Merz


